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So optimieren Sie 

Ihr Auftreten 
 

Achten Sie bewusst auf 

Ihre Körpersprache 
Alle erfolgreichen Men-
schen beschäftigen sich 
intensiv mit der Optimie-
rung ihrer Körpersprache. 
Wenn Sie einem Pferd mit 
Ihrer Körpersprache nicht 
vermitteln können, wer hier 
den Ton angibt, wird es Sie 
abwerfen. 
  
Was Sie sagen und  Sie es 

sagen muss miteinander 

harmonieren, kongruent 

sein 
 Stellt Ihr Kommunikations-
partner einen Widerspruch 
zwischen Ihrer Sprache und 
Körpersprache fest, wird er 
Ihnen nicht glauben. Nur 
15% Ihrer Wirkung kommt 
vom Inhalt Ihrer Sätze. 85% 
liegt an nonverbalen Signa-
len, mit denen Sie auch Ih-
ren Dackel und Ihre Katze 
beeindrucken können. 
 
Der beste Freund Ihrer 

Schultern ist Ihre Hüfte 
Der Feind Ihrer Schultern 
sind die Ohren! Wenn Ihre 
Schulterpartie unter Span-
nung steht, können Sie kei-
nen gelassenen Eindruck 
erwecken. Aufgeregte Red-
ner haben fast immer die 
Schulterpartie hochgezogen 
und verspannt. Ihr Zuhörer 
wird unbewusst Signale der 
Unsicherheit empfangen und 
damit leidet Ihre Aussage. 
Was tun, wenn Sie trotzdem 
unsicher sind? Dann prakti-
zieren Sie die Körpersprache 
eines sicheren Menschen: 
Blickkontakt, offene Hal-
tung, Hände nicht verste-

cken und die Schultern lo-
cker nach unten ziehen. 
Auch wenn Sie anfangs nur 
so tun als ob, mit der Zeit 
werden Sie sicherer. 
 
Gehen und stehen Sie im-

mer aufrecht 

Achten Sie immer auf eine 
gerade Körperhaltung, das 
zeigt innere Stärke. Wer 
rumschlurft und rumhängt, 
kann niemanden überzeu-
gen. Für eine gerade Kör-
perhaltung müssen Sie täg-
lich etwas tun. Eine schlap-
pe Haltung kommt dagegen 
von selbst. 
 

 
 

Schauen Sie den Menschen 

mutig in die Augen 

Halten Sie den Blickkontakt 
bewusst einige Sekunden 
länger. Schauen Sie dabei 
moderat und freundlich, 
stieren Sie nicht in die Pu-
pillen, das machen nur 
Raubtiere. Wenn Sie ande-
ren nicht in die Augen 
schauen können, dann wird 
man Ihnen Ihre Aussagen 
nicht abnehmen. So ist es im 
Geschäftsleben: es kommt 
nicht nur auf gute Argumen-
te an, viel wichtiger ist es, 
wie sie körpersprachlich 
dargeboten werden. 
 
Sprechen Sie klar und 

eindeutig 

Wenn die Leute sagen, Sie 
seinen unpräzise, liegt es 
auch an Ihren Formulierun-
gen. Vermeiden Sie darum 

Müllwörter und zu viele 
Konjunktive. Sagen Sie 
nicht: eigentlich, an und für 
sich, gewissermaßen, im 
Prinzip, könnte, würde, e-
ventuell, man, ich denke. 
 
Bevorzugen Sie positive 

Worte  
Sparen, erleichtern, sichern, 
erhöhen, erweitern, gewin-
nen. 
„Sage nicht, wer lügt, wird 

von den Göttern und Men-

schen gehasst.  Sondern: 

Wer die Wahrheit sagt, wird 

von den Göttern und Men-

schen geliebt.“ Sokrates 
 
Der Ton macht die Musik 

Pflegen Sie Ihre Stimme, 
denn der Klang ist Ihr Mar-
kenzeichen. Radiomoderato-
ren üben permanent an dem 
Klang der Stimme. Üben Sie 
die ideale Tonlage (Singen 
der Tonleiter hoch und run-
ter, geht gut während der 
Autofahrt). Finden Sie her-
aus, in welcher Tonlage Ihre 
Stimme am kräftigsten und 
angenehmsten klingt. Denn 
60% Wirkung gehen vom 
Klang Ihrer Stimme aus. 
Vermeiden Sie zu husten, 
wenn Ihre Stimme belegt ist, 
das reizt nur zusätzlich. 
Schlucken Sie statt dessen, 
das ölt Ihre Stimmbänder.    


